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Der schlichte Ruf nach mehr Personal greift zu kurz 
 
 
Zur Pressemeldung über die Situation in schleswig-holsteinischen Justizvollzugsanstal-
ten sagt der innen- und rechtspolitische Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 

Burkhard Peters: 
 
Ein reiner Wegschließvollzug ist nicht akzeptabel. Er widerspricht eindeutig dem Voll-
zugsziel der Resozialisierung. Nach meinen Informationen, sowohl als Mitglied des Pe-
titionsausschusses als auch als Anstaltsbeiratsmitglied der Justizvollzugsanstalt 
Lübeck, hat sich die Situation in der letzten Zeit aber verbessert.  
 
Wichtig ist jetzt zuerst eine Reduzierung des Krankenstandes. Hier geht die JVA 
Lübeck mit gutem Beispiel voran: durch verstärkte Anstrengungen im Gesundheitsma-
nagement und auch durch gezielte Maßnahmen zur Steigerung der Mitarbeitermotivati-
on. Hier geht es darum, die MitarbeiterInnen des allgemeinen Vollzugsdienstes durch 
Übertragung von mehr Eigenverantwortung stärker einzubeziehen. Dadurch wird die 
Arbeitszufriedenheit erhöht und der Krankenstand reduziert.  

 

 
*** 

Presseinformat ion  

Landtagsfraktion 

Schleswig-Holstein 

Pressesprecherin 

Claudia Jacob 

Landeshaus 

Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Telefon: 0431 / 988 - 1503 

Fax: 0431 / 988 - 1501 

Mobil: 0172 / 541 83 53 

presse@gruene.ltsh.de 

www.sh.gruene-fraktion.de 

Nr. 087.14 / 03.03.2014 


